
Wer will mich?

Ostallgäu – Die Tierhilfe Ar-
che Noah und der Kreisbo-
te Kaufbeuren arbeiten mit
der Aktion „Wer will mich?“
zusammen und suchen Tie-
ren ein neues Zuhause. Falls
Sie also Interesse an einem
Tier haben, melden Sie sich

bei der Tierhilfe Arche Noah
unter Tel. 08348/258 oder
schauen Sie auf www.ar-
chenoah-tierhilfe.de vorbei.

Die mindestens 13 Jahre
alte Brilli kam zur Arche, da
ihr Herrchen leider plötz-
lich verstorben ist. Sie war
in einem sehr schlechten
Zustand, ihr Fell war ver-
filzt und die Zähne waren
von Zahnstein befallen. Es
musste erst eine Blutuntersu-
chung gemacht werden, um
festzustellen, ob Brilli über-
haupt eine Narkose verträgt.
Inzwischen hat sie sich erholt
und jetzt wartet Brilli auf ein
neues, liebevolles Zuhause.

Katze Brilli sucht ein neues Zu-
hause. Foto: Arche Noah

Heute Brilli

Tiere suchen
ein neues Zuhause

Unvergessliche 72 Stunden
Erfolgreiche Kinder- und Jugendaktion in Dokumentation festgehalten

Kaufbeuren/Landkreis – „Gottes
Segen war über der ganzen
Aktion, und es war etwas von
Gottes guten Geist spürbar.“
Das ist das Fazit von Daniela
Martin, Schwester des Ordens
der Kaufbeurer Franziskaner-
innen und Leiterin der hiesi-
gen Katholischen Jugendstelle.
Die bundesweite Aktion „72
Stunden – Uns schickt der Him-
mel“ des Bund der Deutschen
Katholischen Jugend (der Kreis-
bote berichtete) war ein vol-
ler Erfolg.

Ein Jahr hatten Schwester
Daniela und Christian Lieb als
hauptamtliche Pastoralrefe-
renten mit einem Koordinati-
onskreis (KoKreis) die ökologisch
und sozial engagierte Kinder-
und Jugendaktion für die Stadt
Kaufbeuren und die Region des
Ostallgäus organisiert.

Doch die Mühe hat sich offen-
sichtlich gelohnt: 81.000 betei-
ligte Jugendliche in 3.300 Ak-
tionsgruppen bundesweit, 600
Beteiligte in 28 Jugendgruppen
in Kaufbeuren und dem Land-
kreis Ostallgäu.

Zum Abschluss gab‘s ein ge-
meinsames Grillfest, bei dem
man die Projekttage nochmals
Revue passieren ließ. In vielen
Punkten war man sich einig:
Jeder konnte etwas aus den
Projekten mitnehmen – mehr
Selbstständigkeit, mehr Kom-
petenz bei der Durchführung
von Gruppenaktionen und die

Entwicklung von praktischen Fä-
higkeiten.

Wichtig sei auch das gemein-
same Gruppenerlebnis gewesen,
wie Schwester Daniela sagt. Sei
es beim Basteln und Werkeln in
der eigenen Gruppe oder beim
Austausch mit Mitgliedern an-
derer Gruppen.

Kurz, die Rückmeldungen von
den sozial und ökologisch enga-
gierten Projekten waren sehr po-
sitiv und auch die Bereitschaft,
wieder an so einer Aktion teil-
zunehmen, war da.

Um sich bei allen Beteiligten
zu bedanken, hat sich die Ju-

gendstelle etwas ganz besonde-
res einfallen lassen: eine rund 50
Seiten umfassende, farbig illust-
rierte Dokumentation der Projek-
te. Bilder sagen mehr als Worte.
Nach diesem Motto wird jede
Aktionsgruppe mit Fotos ihrer
Projekte auf einer eigenen Seite
dargestellt. Beim Durchblättern
und Betrachten des einfallsrei-
chen Layouts werden dann so
manche Erinnerungen an ge-
meinsam verbrachte Projektta-
ge wach.

Auf eindrucksvolle Weise ist es
den Verantwortlichen so gelun-
gen, die Vielfalt und die Unter-

schiedlichkeit der Projektideen
und deren Umsetzung zu be-
legen. Deutlicher Schwerpunkt
waren die ökologischen Ansät-
ze, aber auch die vielen sozial
verbindenden Projekte, zum Bei-
spiel zwischen alten und jungen
Menschen, Deutschen und Zu-
gewanderten, kamen nicht zu
kurz.

Aller Grund für Schwester Da-
niela mit dem engagierten Bei-
trag der Region zufrieden zu
sein. Sie hofft, dass es in fünf
oder sechs Jahren zu einer Wie-
derholung dieser bundesweiten
Aktion kommen kann. sz

Schwester Daniela Martin und Susanne Berkmüller, Mitarbeiterin des KoKreises, zeigen sich sicht-
lich zufrieden mit der Dokumentation. Foto: Suska-Zerbes

Kurz notiert

Infoabend
der CSU
Kaufbeuren – Die CSU-Stadt-
ratsfraktion lädt am Freitag, 23.
August, zu der Informations-
veranstaltung „Neue Heraus-
forderungen für die Kommu-
nen“. Dabei soll es um das The-
ma Innere Sicherheit gehen.
Als Referent wird Hans-Jürgen
Irmer, Mitglied des Innenaus-
schusses des Deutschen Bun-
destags für die CDU, an der
Veranstaltung teilnehmen.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Saal des Kolpinghauses in Kauf-
beuren.

Sie wollen die Kulturwerkstatt fit für die Zukunft machen: Wolf-
gang Kastl (Antonie-Zauner-Stiftung, v. li.), Chrissi Myrtsidou-Jung
(Die Grünen), Simone Dopfer (Kulturwerkstatt), Bundestagsab-
geordnete Ekin Deligöz, Thomas Garmatsch (Kulturwerkstatt),
Holger Jankovsky (Stadtjugendring) sowie Oliver Schill (Die Grü-
nen). Foto: Lüders

Hilfe für die Kultur
Kulturwerkstatt hofft auf Zuschüsse

Kaufbeuren – Die Kulturwerk-
statt Kaufbeuren hat Großes
vor für die Zukunft. Doch da-
für braucht es natürlich die fi-
nanzielle Unterstützung. Grü-
nen-Bundestagsabgeordnete
Ekin Deligöz will helfen.

Ziel ist es, Schulen, Vereinen
und anderen Einrichtungen eine
Anlaufstelle in Sachen Kultur zu
bieten, um noch intensiver mit
der Kulturwerkstatt zusammen-
zuarbeiten. Das Team rund um
den Leiter Thomas Garmatsch
erarbeitet zusammen mit der
Antonie-Zauner-Stiftung viele
neue Ansätze für die theaterpä-
dagogische Arbeit. Zum Beispiel
wird über die Einrichtung eines
Medienlabors nachgedacht, um

Kinder und Jugendliche für die
digitale Zukunft zu stärken und
den kulturellen Aspekt der neu-
en Medien gezielt nutzen zu
können.

Um dafür die finanziellen Mit-
tel zu bekommen, hat die Kul-
turwerkstatt Unterstützung von
Politikerin Deligöz bekommen.
Als Mitglied des Haushaltsaus-
schusses ist sie mit der Materie
bestens vertraut.

Zu ihrem Besuch in der Kultur-
werkstatt konnte Deligöz bereits
ein Schreiben der Kulturstaatsmi-
nisterinMonikaGrüttersüberbrin-
gen, indemeinneuesSonderpro-
gramm in Aussicht gestellt wird,
durchdasauchdieKulturwerkstatt
gefördert werden könnte.

Politikerin Deligöz zeigte auch
auf, mit welchen öffentlichen Gel-
dern das geplante Vorhaben kofi-
nanziert werden könnte und sag-

te fest zu, über die zuständigen
Landtagsabgeordneten diese För-
dermöglichkeiten überprüfen zu
lassen. kb
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